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DIE NEUE WIRTSCHAFTLICHKEIT 
IN DER INDUSTRIE: TWIN-C.

TWIN-C ist die Kombination von intelligenten Lichtlösungen (Concepts) mit den dafür passenden Kompo-
nenten (Components) – für die richtige Beleuchtung am richtigen Ort. Mit außergewöhnlichen Effekten für 
das Unternehmen: 

Bis zu 40% Steigerung möglich! Licht steigert die Produktivität 
von Unternehmen, wenn es richtig eingesetzt wird. TWIN-C 
Lichtlösungen holen mehr aus jeder Fertigung heraus und helfen, 
Arbeitsplätze in der Produktion besser zu beleuchten.

Bis zu zwei Drittel weniger Unfälle! Licht bringt Sicherheit, 
weil Mitarbeiter und Bedienpersonal mehr sehen und erkennen 
können. Erfahren Sie, wie Sie mit TWIN-C Lichtlösungen Fehler, 
Unfälle und Stillstände vermeiden.

1 2PRODUKTIVITÄT: SICHERHEIT:

Deutlich weniger Fehlzeiten! Licht fördert die Gesundheit, 
wenn es individuell auf Mitarbeiter eingestellt wird. Waldmann 
zeigt, wie man mit TWIN-C Lichtkonzepten Arbeitsumgebungen 
ergonomischer gestalten, die Gesundheit der Mitarbeiter fördern 
und Krankmeldungen senken kann. 

3GESUNDHEIT:

Zweistellige Prozentraten sind keine Seltenheit. Licht spart 
Energie, wenn es nicht über gesamte Hallenflächen hinweg ein-
gesetzt wird. Waldmann weist nach, dass sich mit TWIN-C trotz 
selektiv höheren Beleuchtungsstärken unter dem Strich Energie 
einsparen und Kosten senken lassen. 

4ENERGIEEINSPARUNG:

Waldmann. Das gute Gefühl, einen sicheren Partner zu haben.

Im Industriebereich ist die richtige Beleuchtung am richtigen 
Ort ein entscheidender Faktor für mehr Produktivität und 
Mitarbeitermotivation. Waldmann entwickelt und konstruiert 
Lichtlösungen zur Ertragssteigerung von Unternehmen, für die 
Sicherheit und Gesundheit der Menschen in der Produktion 
und zur Einsparung von Energie unter Berücksichtigung von 
Umweltaspekten. Als „Engineer of Light“ steht Waldmann seit 
vielen Jahrzehnten für deutsche Wertarbeit und Ingenieurs-
kunst auf höchstem Niveau. Waldmann bietet „Licht nach 
Maß“, orientiert an Aufgabe und Umfeld. Industriekunden 
profitieren von der Exklusivität der Lösung und dem breiten 
Applikations-Know-how, das aus dem Erfahrungsschatz 
von vielen Hundert Systemlösungen schöpft und große 

Synergieeffekte mit sich bringt. Als mittelständisches, inhaber-
geführtes Unternehmen zählt Waldmann inzwischen zu den 
führenden Leuchtenherstellern weltweit. Die Marke Waldmann 
ist ein Synonym für Qualität und Sicherheit „Made in Germany“. 
Waldmann Produkte erfüllen alle gängigen Normen. Die Qualitäts-
sicherung mit eigenem Testlabor ist vorbildlich, der sprichwört-
lich gute Waldmann Service zeichnet sich durch feste Ansprech-
partner sowie weltweite Support- und Marktpräsenz aus. 
Waldmann, eine sichere Lösung – von Ingenieuren für Ingenieure.

Licht hat viele Wirkungen. Die erstaunlichste ist seine Wirtschaftlichkeit. 
Diese Broschüre zeigt, wie man mit Waldmann TWIN-C von Licht profitiert. 
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MANCHE MITARBEITER ARBEITEN 
MIT „LICHTGESCHWINDIGKEIT“.

Wissenschaftliche Langzeittests an Industriearbeitsplätzen haben erwiesen: Licht steigert die Leis-
tung, senkt den Ausschuss und reduziert Ermüdung. Die guten Testwerte dokumentieren, dass sich 
die Investition in eine bessere Beleuchtung auszahlt. 

Licht steigert die Leistung. 

ß  Erst bei einer angemessenen Beleuchtung kann das Auge 
alle Informationen optimal verarbeiten – das wirkt sich positiv 
auf die Arbeitsleistung aus.
ß  Je schwieriger die Sehaufgabe, desto höhere Leistungsstei-

gerungen sind  durch eine bessere Beleuchtung zu erzielen.
ß  Höhere Produktivität im zweistelligen Prozentbereich ist pro-

blemlos möglich.
ß  Die hier angegebenen Werte sind nur Durchschnittswerte, 

der individuelle Bedarf dürfte oft auch höher liegen (z. B. bei 
Brillen trägern und älteren Mitarbeitern).

Licht senkt Fehler- und Ausschussquoten.  

ß Wer mehr sieht, macht weniger Fehler.
ß  Die Fehlerrate kann um bis zu 50% gesenkt werden – ein 

Wert, der durch andere Maßnahmen nur schwer bzw. nicht 
er  reicht werden kann.
ß  Weniger Fehler bedeuten zugleich eine deutliche Minimierung 

von Ausschuss. Auch das ist ein entscheidender Beitrag für 
mehr Produktivität.

6

Licht wirkt Ermüdung entgegen, die Qualität steigt. 

ß  Licht wirkt direkt auf das Melatonin (Schlafhormon) des 
Menschen.
ß  Durch höhere Beleuchtungsstärken lassen sich Ermüdungs-

effekte vermeiden.
ß  Die Müdigkeit sinkt bei entsprechender Erhöhung der Be-

leuchtungsstärke in allen Arbeitsbereichen.
ß  Das hat positive Auswirkungen auf die Qualität der Arbeit in 

der Produktion. Wer Null-Fehler-Qualität zum Ziel hat, sollte 
auf TWIN-C setzen.
ß  Besonders bei Nachtschichten gewinnt die Beleuchtung an 

Be deutung, um die Leistungskurve der Mitarbeiter nicht ab-
sinken zu lassen. 
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Mehr Leistung durch höhere Beleuchtungsstärken.*

Weniger Ausschuss durch höhere Beleuchtungsstärken.*

Die Beleuchtungsstärke geht hoch – die Müdigkeit sinkt.*

* Quelle: „Nutzen einer besseren Beleuchtung“. Abschlussbericht an der Univer-
sität Ilmenau. Langzeitversuche an typischen Industriearbeitsplätzen mit unter-
schiedlichen Versuchspersonen.

PRODUKTIVITÄT
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ZWEI DRITTEL ALLER UNFÄLLE ENTSTEHEN BEI 
SCHLECHTER BELEUCHTUNG.

Analysen haben ergeben: Unzureichende Be-
leuchtung ist ein wesentlicher Faktor bei 
Arbeitsunfällen. Lichtkonzepte von Waldmann 
bieten, im Gegensatz zu kostspieligen Sicher-
heitsmaßnahmen, weitaus effizientere Lösungs-
ansätze an.

SICHERHEIT
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DIE STATISTIKEN BELEGEN:
LUX RAUF, UNFALLZAHLEN RUNTER.

Berufsgenossenschaften haben den Zusammenhang zwischen Unfallhäufigkeit und niedrigem 
Beleuchtungsniveau an 350 Industriearbeitsplätzen untersuchen lassen. Die Ergebnisse sprechen 
für eine Investition in eine optimierte Lichtlösung.  

Mehr Licht sorgt für weniger Arbeitsunfälle. 

ß  Zwei Drittel aller gemeldeten Unfälle ereignen sich an Arbeits-
plätzen mit einer Beleuchtungsstärke unter 500 lx.
ß  Ein Lichtkonzept mit optimierten Luxstärken kann die Un fall-

zahlen deutlich reduzieren.

Licht dämmt die Zahl und das Ausmaß  von Verletzungen ein.

ß  Bei nicht ausreichender Beleuchtung entstehen die meisten 
„Ausrutscher“ und Fehlleistungen.
ß  Gerade bei geringen Luxstärken ereignen sich die schwersten 

Ver letzungen.
ß  Mit steigendem Beleuchtungsniveau nimmt die Zahl der Ver-

letz ungen, besonders der schweren, ab.
ß  Dabei spielen auch Gütemerkmale wie Farberkennung, Ver-

meidung von Blendungs- oder Stroboskopeffekten eine 
Rolle.
ß  Wer also die Beleuchtungsstärke erhöht, senkt damit das 

Verletzungsrisiko.

10

Licht sorgt für wache, konzentrierte Mitarbeiter.

ß  Licht stimuliert die Mitarbeiter, macht sie munter, unterdrückt 
die Melatoninproduktion (Schlafhormon). 
ß  „Gute-Laune-Hormone“ wie Serotonin werden vermehrt aus-

geschüttet. 
ß  Eine wichtige Erkenntnis für eine fehlerfreie Produktion 

im Schicht betrieb oder um Qualitätsschwankungen (Nacht-
schicht) zu vermeiden.
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SICHERHEIT

Licht wirkt sich auf die Melatoninproduktion aus, macht „wach“.

*Quelle: Universität Ilmenau, Berufsgenossenschaft Metall.
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12 GESUNDHEIT

Alters- und Mangelerscheinungen, Blendemp-
findlichkeit und Kopfschmerzen – viele Punkte,
an denen ein TWIN-C Lichtkonzept ansetzen 
und für mehr Gesundheit sorgen kann. Im
Büro gilt schon lange die Erkenntnis, dass 
die Beleuchtung von Arbeitsplätzen wesent-
lich die Gesundheit des Menschen beeinflusst. 
Jetzt endlich holt der Produktionsbereich hier 
seine Versäumnisse nach.  

BEIM THEMA GESUNDHEIT  TAPPEN VIELE 
UNTERNEHMEN IMMER NOCH IM DUNKELN.

TWIN-C 2007-D.indd   12TWIN-C 2007-D.indd   12 24.10.2007   14:25:31 Uhr24.10.2007   14:25:31 Uhr



13

TWIN-C 2007-D.indd   13TWIN-C 2007-D.indd   13 24.10.2007   14:25:36 Uhr24.10.2007   14:25:36 Uhr



LICHT MACHT MITARBEITER MUNTER –
UND GESÜNDER!

Licht ist wie eine Leistungsspritze, wenn es individuell auf die Bedürfnisse der Mitarbeiter einge-
stellt wird. Gerade im Hinblick auf ältere Mitarbeiter, Nacht- oder Schichtarbeiter wirkt es langfristig 
auch gesundheitsfördernd.  

14
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Mit dem Alter steigt der Lichtbedarf.*
* Quelle: Prof. Ch. Schierz, H. Krueger
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Blendung schadet – mit dem Alter erhöht sich die Empfindlichkeit.
* Quelle: Ch. Schierz

Licht wirkt Alterserscheinungen entgegen.

ß  Mit zunehmendem Alter steigt der Lichtbedarf. Die Au gen-
 me dien verlieren ihre Durchlässigkeit; die mittlere Pupillen-
weite bei gleicher Beleuchtungsstärke sinkt.
ß  Ein 60-jähriger Mitarbeiter hat den doppelten Lichtbedarf 

seines 20-jährigen Kollegen.
ß  Auch junge Mitarbeiter über 35 haben einen höheren Licht-

bedarf als 20-jährige Kollegen.
ß  Die Zahl der älteren Mitarbeiter in den Unternehmen wird 

in den  nächsten Jahren steigen. Damit wird das Thema „Licht“ 
immer wichtiger – ein Lichtkonzept sollte dem Rechnung 
tragen.  

 

Licht sollte Blendungen und Spiegelungen vermeiden.

ß  Blendung schadet Mitarbeitern, weil sie sich auf die Gesundheit 
und die Arbeitsleistung negativ auswirkt.
ß  Mit dem Alter nimmt die Blendempfindlichkeit des Menschen 

im mer weiter zu.
ß  Direktblendung durch falsch positionierte Lichtquellen sollte 

vermieden werden.
ß  Reflexblendungen auf Hochglanzoberflächen sollten ausge-

schlossen werden, denn diese sind für die Wahrnehmung 
besonders unangenehm. 

Individuell einstellbares Licht macht produktiver. 

ß  Jeder Mitarbeiter und jeder Arbeitsplatz hat einen anderen 
Lichtbedarf. Deshalb sollte die Beleuchtung individuell an-
passbar sein.
ß  Fakt ist: Ein Nachtarbeiter braucht mehr Licht als der Kollege 

in der Frühschicht, zu bestimmten Tages-/Nachtzeiten kommt 
es zu signifikant mehr Fehlern. 
ß  Eine Lichtlösung von Waldmann lässt sich optimal individuell 

anpassen, z. B. um bei Mitarbeitern zu bestimmten Zeiten mehr 
Konzentration zu ermöglichen oder Licht nach den Bedürfnissen 
von Mit ar bei tern (z. B. Brillenträgern) auszulegen.

GESUNDHEIT

Typische Fehlerkurve eines Tages – Licht kann „gegensteuern“. 
* Quelle: Bjerner und Swenson
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16 ENERGIEEINSPARUNG

ENERGIE SPAREN BEDEUTET:
LICHT DORT EINSETZEN, WO ES GEBRAUCHT WIRD.

TWIN-C Lichtlösungen sorgen dafür, dass Licht 
gezielt dort eingesetzt wird, wo es gebraucht 
wird - und dass es dort reduziert wird, wo es 
unnötige Energie verbraucht.
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ENERGIEEINSPARUNG: ZWEISTELLIGE 
PROZENTRATEN SIND PROBLEMLOS MÖGLICH.

Waldmann weiß: In jeder Fertigung oder Maschine lässt sich durch intelligente TWIN-C Lichtkon-
zepte Energie einsparen – und dabei die Beleuchtungsstärke erhöhen! Wenn man vor allem dort 
beleuchtet, wo gearbeitet wird.  

Die Energiepreise sind in Europa stark gestiegen – und werden weiter steigen.*
* Quelle: Eurostat, Brennstoffspiegel 

Licht und Strom sind zu Kostenfaktoren geworden.

ß  Die gewerblichen Preise für Strom und Erdgas haben sich in 
den vergangenen Jahren dramatisch erhöht. 
ß  Allein der Strompreis in Europa ist seit dem Jahr 2000 um 

30% gestiegen, ein Ende der Entwicklung ist nicht abzusehen.
ß  Eine umweltbewusste Produktion mit reduzierten Emissionen 

trägt zum guten Image eines Unternehmens bei und stellt so 
auch einen Wettbewerbsvorteil dar.

Raumbezogene Beleuchtung sparsamer dosieren. 

ß  Bislang war es üblich, die Beleuchtung einer Fertigung an der 
Dimension der Halle auszurichten. 
ß  Bei einem solchen „raumbezogenen“ Beleuchtungskonzept 

wird der gesamte Raum großzügig beleuchtet.
ß   Energie wird oft dort verwendet, wo sie gar nicht gefragt ist – 

und fehlt dort, wo sie gebraucht wird: Am individuellen 
Ar  beits platz.
ß  Der tatsächliche Bedarf der einzelnen Raumzonen wird nicht 

be  achtet.
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ENERGIEEINSPARUNG

Nur dort beleuchten, wo gearbeitet wird. 

ß  Bei der TWIN-C Lichtphilosophie wird nur so viel Lichtleistung 
eingesetzt, wie tatsächlich benötigt wird.
ß  Die Allgemeinbeleuchtung wird auf das notwendige Maß 

reduziert, insgesamt wird dadurch weniger Energie ver-
braucht.
ß  Dieses „Weniger“ an Energie bedeutet für die Mitarbeiter nicht 

weniger Licht.
ß  Im Gegenteil: Sie verfügen über eine bessere individuelle Be-

l eu ch tung, die sie mit deutlich mehr Lux versorgt. 

Flur Montage grob Montage fein Prüfung

Grundriss einer Produktionshalle in der Elektroindustrie mit unterschiedlichen Zonen, 
die lt. EN 12464-1 (siehe Seite 36 ) unterschiedliche Beleuchtungsstärken erfordern.
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20 TWIN-C

Licht richtig kombiniert.

Immer mehr Industrieunternehmen beginnen zu verstehen, 
dass Licht ein äußerst effektiver Produktivitätsfaktor sein 
kann. Voraussetzung dafür ist allerdings die richtige 
Philosophie, bestehend aus „Concepts“ und „Components“: 
TWIN-C. Waldmann erarbeitet Lösungsansätze, die erst 
auf die speziellen Anforderungen der Arbeitsstätten und 
Maschinen eingehen – und dann durch den intelligen-
ten Einsatz aufeinander abgestimmter Komponenten optimale 
Lichtverhältnisse erschließen.     

1. Concepts (Beispiel):

ß  Produktivität: Lichtlösungen für eine schnellere Bestückung, 
zuverlässigere Qualitätsprüfung, präzisere Mess- und Ein-
stellar beiten.
ß  Sicherheit: Richtige Beleuchtungsstärken im Bereich der Sehauf- 

gabe, um Unfälle zu reduzieren.
ß  Gesundheit: Der Bediener hat optimale Lichtverhältnisse, die 

seine Gesundheit und Leistungskraft erhalten.
ß  Energie: Es wird nur dort intensiv beleuchtet, wo gearbeitet 

wird, um Ener gie zu sparen. 

2. Components (Beispiel):

Arbeitsplatz:
ß Systemleuchten
ß Universalleuchten
ß Lupenleuchten
ß Handleuchten
ß  Auflichtleuchten

Maschine:
ß  Rohrleuchten
ß  Halogenleuchten
ß Ein- und Aufbauleuchten
ß LED-Leuchten

MIT TWIN-C GEHT UNTERNEHMEN EIN LICHT AUF, 
WIE SIE IN ZUKUNFT WIRTSCHAFTLICHER ARBEITEN.
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IN 4 SCHRITTEN ZUR 
OPTIMALEN LICHTLÖSUNG.

Die Waldmann Lichtberater nehmen vor Ort die wesentlichen 
Anforderungen und Planungsdaten auf. Diese werden dann im 
Hinblick auf Produktivität, Sicherheit, Gesundheit und Energie-
einsparung analysiert. 

22

Auf Basis der jeweiligen Tätigkeiten, der speziellen „Lichtsituation“ 
vor Ort und der Anforderungen durch Normen erarbeitet 
Waldmann eine individuelle Lichtlösung. Das erste C im TWIN-C: 
das „Concept“.

1 2ANALYSE CONCEPT

Steht das Lichtkonzept fest, geht es in die nächste Phase: Die 
Auswahl und Festlegung der richtigen „Components“. Hier wer-
den die erforderlichen Produkte aus dem Waldmann Sortiment 
definiert.

Das Ergebnis dieser strukturierten Vorgehensweise ist „das 
richtige Licht am richtigen Ort“ mit hoher Wirtschaftlichkeit, 
maximaler Anpassung an Produktionssituationen und gestei-
gerter Motivation von Mitarbeitern. 

3 4COMPONENTS LÖSUNG

Lichtlösungen von Waldmann führen Unternehmen vom raumbezogenen zum sehaufgaben-
bezogenen Beleuchtungskonzept und machen klar, wie mit besserem Licht produktiver gearbeitet 
werden kann.

TWIN-C
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JEDER INDUSTRIEARBEITSPLATZ KANN 
DURCH LICHT NOCH PRODUKTIVER WERDEN. 

24

Die EN 12464-1 definiert, wie man Industriearbeitsplätze lichttechnisch optimiert. Waldmann geht 

hier einen Schritt weiter: Nicht nur die technische Erfüllung der Norm, sondern der wirtschaftliche 

Kundennutzen steht im Fokus.  

Die EN 12464-1

Seit März 2003 gelten andere Normen in Sachen industrielle 
Beleuchtung. Die EN 12464-1 definiert die neuen Anforderungen 
an die Beleuchtung von Arbeitsstätten im Innenbereich: Seit-
dem wird die Beleuchtungsanlage nach Art der Sehaufgabe 
definiert. Das bedeutet, etwa am Beispiel eines Schleifarbeits-
platzes: Der Arbeitsplatz wird in zwei Aufgaben gegliedert: 
1. Schleifen und Ein stellen der Maschinenparameter und 2. 
Lesen der Zeichnung und Messen des Werkstücks. Für diese 
Tätigkeiten sind individuelle Be leuchtungsarten gefragt. Zudem 
hat die EN 12464-1 für praktisch alle Industriearbeitsplätze 
Beleuchtungsstärken festgelegt (siehe Tab. Seite 36-39).

TWIN-C Industriearbeitsplatz-Lösungen: 

An Industriearbeitsplätzen werden diverse Tätigkeiten oft parallel 
durchgeführt:

ß Lesen von technischen Anweisungen.
ß Vermessen von Werkstücken.
ß Erfassen von Daten am Bildschirm.
ß  Kontrollieren von Oberflächen u.v.m.

Jede Tätigkeit ist eine andere „Sehaufgabe“, die oft eine andere 
Be leuch  tungsart sowie -stärke erfordert. Die richtige Lichtlösung 
von Waldmann stellt sich individuell auf Arbeitsplätze und Mit -
arbeiter ein. 

Bisher: Raumbezogene Beleuchtungskonzepte 

ß Licht wurde dem Raum angepasst.
ß  Standardmäßige Beleuchtung über den gesamten Raum hin-

weg mit generell hohen Beleuchtungsstärken.
ß Generell hohe, individuell niedrige Beleuchtungsstärken.
ß Hoher Energieeinsatz.

Jetzt: Sehaufgabenbezogene Beleuchtungskonzepte 

ß Licht wird auf Mensch und Aufgabe angepasst.
ß  Individualisierte Konzepte für unterschiedliche Arbeitszonen.
ß  Generell niedrige, individuell hohe Beleuchtungsstärken.
ß  Reduzierter Energieaufwand.

Beispiele für Industriearbeitsplätze

ß Montagearbeitsplätze
ß Fertigungslinien
ß Qualitätskontrolle
ß Verpackung/Kommissionierung
ß Verkehrswege
ß  Maschinen-Bedien-Arbeitsplätze
ß  Lackierarbeitsplätze

TWIN-C INDUSTRIEARBEITSPLATZ-LÖSUNGEN
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BEISPIEL 1: TWIN-C LICHTLÖSUNG 
FÜR MONTAGEARBEITSPLÄTZE.
Tests der Universität Ilmenau haben bewiesen: Licht steigert die 
Leistung, senkt den Ausschuss, reduziert Ermüdung

26

Nachher. Mit TWIN-C 

ß Reduzierte Allgemeinbeleuchtung an der Decke.
ß Additiv eine arbeitsplatzbezogene Beleuchtung.
ß  Produktivität: Höhere Arbeitsleistung, deutlich weniger 

Produktions- und Montagefehler.
ß  Sicherheit: Reduzierte Unfallgefahr durch optimierte 

Sichtverhältnisse.
ß  Gesundheit: Individuelle Einstellbarkeit, zufriedene und 

motivierte Mitarbeiter.
ß Energieeinsparung: Durch reduzierte Allgemeinbeleuchtung.

Vorher. Ohne TWIN-C

ß Fest an der Decke installierte Allgemeinbeleuchtung.
ß  Ohne Rücksicht auf individuelle Anforderungen der Mitarbeiter 

an die Beleuchtung.
ß Ohne Rücksicht auf flexible Anordnung der Montagelinie.
ß   Hoher Energiebedarf, da das Beleuchtungsniveau sehr hoch 

sein muss (EN 12464-1 Mittelfeine Montage = 500 lx).

TWIN-C INDUSTRIEARBEITSPLATZ-LÖSUNGEN

Wo Bauteile von Hand bestückt und geprüft werden, gibt es oft nur eine Allgemeinbeleuchtung 
an der Decke. Für feine Montagearbeit denkbar ungeeignet und energieverschwendend dazu. 
Waldmann hat die Lösung. 
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Waldmann Systemleuchten

ß Sehaufgabenbezogene Beleuchtung am Arbeitsplatz.
ß Allgemeinbeleuchtung kann reduziert werden.
ß Leuchte wandert mit: Hohe Flexibilität.
ß Akzeptanz und Wohlbefinden, mit integriertem 
 Blendschutz.
ß Hohes Energieeinsparpotential.

Waldmann Universalleuchten

ß Maximale Anpassung an individuelle Lichtbedürfnisse.
ß   Ideal, wenn mehrere Mitarbeiter einen Arbeitsplatz teilen.
ß   Hohes Wohlbefinden, keine Wärmeerzeugung im 

Kopfbereich.
ß  Nachrüstung jederzeit möglich.
ß   Optional auch mit Tageslichtspektrum für Farbprüfungen.
ß  Hohes Energieeinsparpotential.
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BEISPIEL 2: TWIN-C LICHTLÖSUNG 
FÜR ELEKTRONIK-ARBEITSPLÄTZE.

28

Nachher. Mit TWIN-C 

ß Reduzierte Allgemeinbeleuchtung an der Decke.
ß  Additiv eine arbeitsplatzbezogene Beleuchtung.
ß   Produktivität: Licht fördert die Leistung, Produktions- und 

Montagefehler werden vermieden.
ß  Sicherheit: Reduzierte Unfallgefahr durch optimierte Sicht-

verhältnisse.
ß  Gesundheit: Keine Blendung, individuelle Einstellbarkeit, zu-

friedene Mitarbeiter.
ß  Energieeinsparung: Es wird nur dort beleuchtet, wo gear-

beitet und Licht benötigt wird.

Vorher. Ohne TWIN-C

ß An der Decke fest installierte Allgemeinbeleuchtung.
ß Ohne Rücksicht auf individuellen Lichtbedarf der Mitarbeiter.
ß Ohne Rücksicht auf flexible Anordnung der Arbeitsplätze.
ß Glänzende Oberflächen (Problem: Reflexionen).
ß Sehr kleine Bauteile (Problem: Fehler, Ermüdung).

TWIN-C INDUSTRIEARBEITSPLATZ-LÖSUNGEN

Bei Elektronik-Arbeitsplätzen geht es oft um kleine Bauteile mit glänzender Oberfläche. Eine allge-
meine Deckenbeleuchtung ist für diese spezielle Sehaufgabe nicht ausreichend. Waldmann bietet 
Lösungen, die Blendungen und Fehler vermeiden. 
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Waldmann Auflichtleuchten

ß  Für Prüf- und Montageprozesse normaler bis großer Teile.
ß Mehr Sicherheit im Produktionsprozess, Tageslichtspektrum.
ß  Großflächiges, schattenfreies Licht – auch für große Prüfstücke.
ß  Fehlerfreie Prüfung ohne Blendung, auch bei hochglänzenden 

Oberflächen.

Lupenleuchten

ß Für Prüf- und Montageprozesse kleiner Teile.
ß  Optimiert die Wahrnehmung, Qualität und Prozess-Sicherheit.
ß Tätigkeitsbereich wird gezielt und energiesparend beleuchtet.
ß  Ergonomisches Lupenglas (entspricht dem Gesichtsfeld der 

Augen, ist individuell schwenkbar).
ß  Entweder schattenfrei zur gleichmäßigen Ausleuchtung, oder 

mit Schlagschatten zur Prüfung strukturierter Oberflächen.
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Für alle Hersteller verbindlich: die EN 1837.

Die Einhaltung der EN 1837, die die Anforderungen an eine ma-
schinenintegrierte Beleuchtung definiert, ist für alle Maschinen -
her steller verbindlich. Die erforderliche Beleuchtungsstärke 
ist von der Art der Sehaufgabe abhängig zu betrachten. Sie 
muss aus reichend hoch und gleichmäßig sein, damit sie eine 
sichere und leichte Wahrnehmung der Aufgabe ermöglicht. Die 
mittlere Be leuch tungsstärke sollte der Norm zufolge min destens 
500 lx betragen. Bevor Sie Reklamationen oder Nachrüstungen 
in Kauf nehmen, sprechen Sie besser mit Waldmann.

TWIN-C erfüllt alle Anforderungen – bis zur Dokumentation. 

Um alle lichttechnischen und ergonomischen Kriterien zu 
erfüllen, bedarf es der Erstellung eines Lichtkonzepts und 
einer Doku men tation, da jeder Hersteller die normengerechte 
Lichtbestückung der Maschine zu gewährleisten, zu prüfen 
und zu dokumentieren hat. Die meisten Kundenaufträge be-
ziehen sich heute auf gültige Normen, deren Einhaltung auch 
immer mehr kontrolliert wird. Der Waldmann Lichtberater 
unterstützt alle Maschinenhersteller mit persönlicher Beratung, 
der Durchführung von Lichtmessungen vor Ort und der Erstel-
lung aller Messprotokolle, die für Doku menta tionen nötig sind.

Die EN 1837 in der Übersicht. 

Beleuchtungsstärke:
Die Beleuchtungsstärke muss ausreichend hoch und gleich-
mäßig sein. Minimum: 500 lx. 

Vermeidung von Blendung:
Jede Blendung von Personen ist der Norm zufolge zu vermei-
den. Sei es in Form von direkter oder indirekter Blendung von 
Be dien personal – oder sei es von Personen in angrenzenden 
Zonen. 

Keine Schattenbildung:
Laut Norm dürfen keinerlei störende Schatten im Arbeitsbereich 
entstehen. Waldmann richtet das Beleuchtungssystem so ein, 
dass Schattenbildung vermieden wird. 

Keine Stroboskopeffekte: 
Auch Stroboskopeffekte sind ausdrücklich zu vermeiden. 
Diese werden von konventionellen Vorschaltgeräten verursacht. 
Schwerste Verletzungen sind die Folge. Waldmann schafft 
Abhilfe! 

Allerdings: Einer Norm Genüge zu leisten ist die eine Sache. Für 
Kunden und Bedienpersonal wirklich optimale Lichtverhältnisse 
zu schaffen eine andere. Sprechen Sie deshalb mit Waldmann, 
damit Ihre Maschinen sich „in bestem Licht“ präsentieren. 

TWIN-C MASCHINENARBEITSPLATZ-LÖSUNGEN

FIT FÜR DIE EN 1837 – MIT WALDMANN SIND 
MASCHINEN FÜR DIE NORM GERÜSTET. 

Die EN 1837 legt alle Parameter für die Beleuchtung fest, die in Maschinen integriert wird.  Maschinen-
hersteller sind verpflichtet, dieser Norm zu folgen – und ihre Einhaltung zu dokumentieren. Kein 
Problem mit einer TWIN-C Lichtlösung von Waldmann.
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BEISPIEL 1: TWIN-C LICHTLÖSUNG 
FÜR OFFENE WERKZEUGMASCHINEN.
Tests der Universität Ilmenau haben bewiesen: Licht steigert die 
Leistung, senkt den Ausschuss, reduziert Ermüdung

32

Nachher. Mit TWIN-C 

ß Reduzierte Allgemeinbeleuchtung an der Decke.
ß Spezielle Lichtkomponente an der Maschine.
ß Produktivität: Keine Fehler, hohe Qualität.
ß  Sicherheit: Reduzierte Unfallgefahr durch optimierte 

Sichtverhältnisse.
ß Gesundheit: Individuelle Einstellbarkeit nach Bedarf.
ß  Energieeinsparung: Es wird nur dort beleuchtet, wo 

gearbeitet und Licht benötigt wird. 

Vorher. Ohne TWIN-C

ß Nur Allgemeinbeleuchtung an der Decke. 
ß Keine Lichtkomponente an der Maschine.
ß  Für sicheres und fehlerfreies Arbeiten ist zu wenig Licht im 

Bearbeitungsbereich vorhanden.
ß  Der unterschiedliche Lichtbedarf der Mitarbeiter bleibt 

unberücksichtigt.
ß Der Energiebedarf ist extrem hoch.

TWIN-C MASCHINENARBEITSPLATZ-LÖSUNGEN

Im Umfeld von offenen Werkzeugmaschinen findet man für Einstell-, Mess- und Prüftätigkeiten 
oft eine Allgemeinbeleuchtung an der Decke vor – für das Bedienpersonal alles andere als aus-
reichend. TWIN-C bietet die richtigen Lösungen. 
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Waldmann Handleuchten 

ß  Flexibel und kompakt, z. B. für Prüf-, Reparatur- und 
Wartungsarbeiten.
ß Ideal einsetzbar, wenn es eng wird.
ß  Großflächig und doch lichtstark, maximaler Lichtstrom auf 

kürzester Bauform.
ß Maximal widerstandsfähig gegen Wasser, Staub oder Stöße.  

Waldmann LED-Maschinenleuchten

ß Ideal für fehlerfreie, sichere Einstell- und Wartungsarbeiten.
ß  Direkte und punktuelle Beleuchtung des Bearbeitungs-

bereichs.
ß  Maximal wirtschaftlich: Hohe Energieeinsparung, lange Lebens-

dauer.
ß Kein Stroboskopeffekt.
ß  Unempfindliche LED-Technologie (Erschütterung, 

Vibrationen, häufiges Ein- und Ausschalten).
ß Keine Wärmeabstrahlung in Lichtrichtung.

Waldmann Halogenmaschinenleuchten

ß  Höchste Beleuchtungsstärken für feine Tätigkeiten, punktuell 
und lichtstark.
ß Streiflicht zur Prüfung von Oberflächen.
ß Flexibel, auch über weite Distanzen.
ß Einfach und schnell adaptier- und einstellbar.
ß Kein Stroboskopeffekt.
ß Wasserdicht, mit verschiedenen Abstrahlwinkeln etc. 
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Nachher. Mit TWIN-C

ß  Eine optimierte, richtig installierte, normkonforme Rohr- oder 
Ein bauleuchte zur Grundbeleuchtung plus eine weitere 
Komponente im Ma schinen raum zur gezielten Beleuchtung 
des Be ar bei tungs bereichs.
ß Produktivität: Keine Fehler bei Einstell- oder Messvorgängen.
ß  Sicherheit: Im Bearbeitungsbereich 500 lx für weniger Unfall-

gefahr.
ß  Gesundheit: Ausreichend Licht, keine Blendung, keine Stro bos-

 kop effekte.
ß  Energieeinsparung: Durch die separate Beleuchtung des 

Bearbeitungsbereichs kann die Allgemeinbeleuchtung in der 
Maschine reduziert werden.

Vorher. Ohne TWIN-C
 
ß  Erstes Problem: Erreichung der gleichmäßigen Beleuchtungs-

stärke von 500 lx (gemäß EN 1837) ist schwierig, und zwar 
vor allem dort, wo gearbeitet wird.
ß  Zweites Problem: Anbringung der Leuchte im Bereich der 

Sehaufgabe.
ß Teilweise Blendungseffekte und auch Schattenbildung.
ß  Hoher Energiebedarf für die Allgemeinbeleuchtung des 

Maschinenraums.

TWIN-C MASCHINENARBEITSPLATZ-LÖSUNGEN

BEISPIEL 2: TWIN-C LICHTLÖSUNG
FÜR GESCHLOSSENE WERKZEUGMASCHINEN.

Bei geschlossenen Maschinen ist die Versorgung des Arbeitsraums und vor allem des 
Bearbeitungsbereichs mit den vorgeschriebenen 500 lx nicht immer gewährleistet. Zudem entste-
hen oft Blen dun gen und Schatten. TWIN-C zeigt, wie man solche Maschinen gleichmäßig richtig 
beleuchtet.
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Waldmann Maschinen – Ein- und Aufbauleuchten

ß  Mehr Freiraum/Platz für die Bearbeitung (Leuchte in Maschi-
nenwand versenkt).
ß  Gleichmäßige großflächige Ausleuchtung des gesamten 

Bearbeitungs bereichs.
ß  Mehr Sicherheit, keine Blendung: Produktions- oder Mess-

fehler werden klar erkannt. 
ß  Erprobte und bewährte Widerstandsfähigkeit gegen Extrem-

be dingungen: Resistent gegen scharfkantige Metallspäne, 
keine Auflagefläche für Späne. 

             

Waldmann LED-Maschinenleuchten

ß Ideal für fehlerfreie, sichere Einstell- und Wartungsarbeiten.
ß   Direkte und punktuelle Beleuchtung des Bearbeitungs-

bereichs.
ß   Maximal wirtschaftlich: Hohe Energieeinsparung, lange 

Le bens dauer.
ß  Ohne Stroboskopeffekt.
ß  Unempfindliche LED-Technologie (Erschütterung, Vibrationen, 

häufiges Ein- und Ausschalten).
ß  Keine Wärmeabstrahlung in Lichtrichtung.

Waldmann Maschinenrohrleuchten

ß  Gleichmäßige großflächige Ausleuchtung des gesamten Be-
arbeitungsbereichs.
ß   Mehr Sicherheit im Produktionsprozess, keine Blendung. Pro-

duktions- oder Messfehler werden klar erkannt. 
ß  Erprobte und bewährte Widerstandsfähigkeit gegen Extrem-

bedingungen: Vibration, Temperatur, Wasserdruck, aggressive 
Kühl- und Schmiermittel. 
ß Große Variantenvielfalt für jeden Maschinentyp.
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FÜR JEDE ANFORDERUNG 
DIE RICHTIGE BELEUCHTUNG.

36

Verkehrszonen und allgemeine Bereiche
innerhalb von Gebäuden

Art des Raumes, der Aufgabe  Em Ra

oder Tätigkeit

Verkehrsflächen und Flure 100 40

Treppen, Rolltreppen, Fahrbänder 150 40

Laderampen, Ladebereiche 150 40

Lager- und Kühlräume

Art des Raumes, der Aufgabe  Em Ra

oder Tätigkeit

Vorrats- und Lagerräume 100 60

Versand- und  Verpackungsbereiche 300 60

(Hoch-)Regallager

Art des Raumes, der Aufgabe  Em Ra

oder Tätigkeit

Fahrwege ohne Personenverkehr 20 40

Fahrwege mit Personenverkehr 150 60

Leitstand 150 60

Industrielle und handwerkliche Tätigkeiten
Keramik, Fliesen, Glas, Glaswaren

Art des Raumes, der Aufgabe  Em Ra

oder Tätigkeit

Trocknen 50 20

Materialaufbereitung,  300 80
allgemeine Maschinenarbeiten 

Emaillieren, Walzen, Pressen, Formen 300 80
einfacher Teile, Glasieren, Glasblasen

Schleifen, Gravieren, Polieren von 750 80
Glas, Formen kleiner Teile, Herstellung
von Glasinstrumenten

Schleifen optischer Gläser, Kristallglas, 750 80
Handschleifen und Gravieren,
Arbeiten an mittelgroßen Teilen 

Feine Arbeiten, z. B. Schleifen von 1000 90
Verzierungen (Dekorationsschleifen),
Handmalerei

Industrielle und handwerkliche Tätigkeiten
Keramik, Fliesen, Glas, Glaswaren

Art des Raumes, der Aufgabe  Em Ra

oder Tätigkeit

Herstellung/Bearbeitung synthetischer 1500 90
Edelsteine

Chemische Industrie, Kunststoff- und Gummiindustrie

Art des Raumes, der Aufgabe  Em Ra

oder Tätigkeit  

Verfahrenstechnische Anlagen mit 50 20
Fernbedienung

Verfahrenstechnische Anlagen mit 150 40
gelegentlichen manuellen Eingriffen

Ständig besetzte Arbeitsplätze in 300 80
verfahrenstechnischen Anlagen

Präzisionsmessräume, Laboratorien  500 80

Arzneimittelherstellung 500 80

Reifenproduktion  500 80

Farbprüfung 1000 90

Zuschneiden, Nachbearbeiten, 750 80
Kontrollarbeiten

Elektroindustrie

Art des Raumes, der Aufgabe  Em Ra

oder Tätigkeit

Kabel- und Drahterherstellung 300 80

Wickeln
ß große Spulen 300 80
ß mittlere Spulen 500 80
ß feine Spulen 750 80

Imprägnieren von Spulen 300 80

Galvanisieren 300 80

Montagearbeiten
ß grobe, z. B. große Transformatoren 300 80
ß mittelfeine, z. B. Schalttafeln 500 80
ß feine, z. B. Telefone 750 80
ß sehr feine, z. B. Messinstrumente 1000 80

Elektronikwerkstätten, Prüfen, Justieren 1500 80

Auszüge aus der DIN EN 12464-1 zur Beleuchtung von Arbeitsstätten im Innenraum. 
Vorgeschrieben sind die hier angegebenen Werte.
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Gießerei und Metallguss

Art des Raumes, der Aufgabe  Em Ra

oder Tätigkeit

Ausleerstellen  200  80

Maschinenformerei  200 80

Hand- und Kernformerei  300  80

Druckgießerei  300  80

Modellbau  500 80

Schmuckherstellung

Art des Raumes, der Aufgabe  Em Ra

oder Tätigkeit

Bearbeitung von Edelsteinen  1500 90

Herstellung von Schmuckwaren  1000  90

Uhrenmacherei (Handarbeit)  1500 80

Uhrenherstellung (automatisch)  500  80

Leder und Lederwaren

Art des Raumes, der Aufgabe  Em Ra

oder Tätigkeit

Arbeiten an Bottichen, Fässern, Gruben 200 40

Schaben, Spalten, Schleifen, Walken 300 80
der Häute

Sattlerarbeiten, Schuhherstellung: 500 80
Steppen, Nähen, Polieren, Pressen,
Zuschneiden, Stanzen

Sortieren  500  90

Lederfärben (maschinell)  500  80

Qualitätskontrolle  1000  80

Farbprüfung  1000  90

Schuhmacherei 500  80

Handschuhherstellung  500 80

Nahrungs- und Genussmittelindustrie

Art des Raumes, der Aufgabe  Em Ra

oder Tätigkeit

Arbeitsplätze und -zonen in 200 80
ß Brauereien, auf Malzböden

ß  zum Waschen, zum Abfüllen in Fässern,
zur Reinigung, zum Sieben, zum Schälen

ß   zum Kochen in Konserven- und
Schokoladenfabriken

ß  Arbeitsplätze und -zonen in
Zuckerfabriken

ß   zum Trocknen und Fermentieren
von Rohtabak, Gärkeller

Sortieren und Waschen von 300 80
Produkten, Mahlen, Mischen,
Abpacken

Arbeitsplätze und kritische Zonen in 500 80
Schlachthöfen, Metzgereien, Molkereien, 
Mühlen, auf Filterböden in Zuckerraffinerien 

Schneiden und Sortieren von Obst und 300 80
Gemüse

Herstellung von Feinkostnahrungsmitteln, 500 80
Küchenarbeit, Herstellung von
Zigarren und Zigaretten

Kontrolle von Gläsern und Flaschen, 500 80
Produktkontrolle, Garnieren, Sortieren,
Dekorieren

Laboratorien  500  80

Farbkontrolle  1000  90

Gießerei und Metallguss

Art des Raumes, der Aufgabe  Em Ra

oder Tätigkeit

Begehbare Unterflurtunnel, Keller usw.  50 20

Bühnen  100  40

Sandaufbereitung  200  80

Arbeitsplätze am Kupolofen und am 200 80
Mischer

Gießhallen  200  80
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Metallbearbeitung und Metallverarbeitung

Art des Raumes, der Aufgabe  Em Ra

oder Tätigkeit

Freiformschmieden  200 60

Gesenkschmieden  300 60

Schweißen  300 60

Grobe und mittlere Maschinenarbeiten: 300 60
Toleranzen ≥ 0,1 mm

Feine Maschinenarbeiten, Schleifen: 500 60
Toleranzen < 0,1 mm

Anreißen, Kontrolle  750  60

Draht- und Rohrzieherei, Kaltverformung 300  60

Verarbeitung von schweren Blechen: 200 60
Dicke ≥ 5 mm

Verarbeitung von leichten Blechen: 300 60
Dicke < 5 mm

Herstellung von Werkzeugen und 750 60
Schneidwaren

Montagearbeiten:
ß grobe 200 80 
ß mittelfeine 300 80 
ß feine 500 80
ß sehr feine 750 80

Galvanisieren  300  80

Oberflächenbearbeitung und Lackierung 750 80

Werkzeug-, Lehren- und Vorrichtungsbau, 1000 80
Präzisions- und Mikromechanik

Papier und Papierwaren

Art des Raumes, der Aufgabe  Em Ra

oder Tätigkeit

Arbeiten an Holländern, Kollergängen, 200 80
Holzschleiferei

Papierherstellung und -verarbeitung, 300 80
Papier- und Wellpappemaschinen,
Kartonagenfabrikation

Allgemeine Buchbinderarbeiten, z. B. 500 80
Falten, Sortieren, Leimen, Schneiden,
Prägen, Nähen

Kraftwerke

Art des Raumes, der Aufgabe  Em Ra

oder Tätigkeit

Kraftstoffversorgungsanlagen  50 20

Kesselhäuser 100  40

Maschinenhallen 200  80

Nebenräume, z. B. Pumpenräume, 200 60
Kondensatorräume usw.;
Schaltanlagen (in Gebäuden)

Schaltwarten 500  80

Außenschaltanlagen  20 20

Druckereien 

Art des Raumes, der Aufgabe  Em Ra

oder Tätigkeit

Zuschneiden, Vergolden, Prägen, 500 80
Ätzen von Klischees, Arbeiten an
Steinen und Platten, Druckmaschinen,
Matrizenherstellung

Papiersortierung und Handdruck 500 80

Typensatz, Retusche, Lithografie 1000  80

Farbkontrolle bei Mehrfarbendruck  1500  90

Stahl- und Kupferstich  2000  80

Walz-, Hütten- und Stahlwerke

Art des Raumes, der Aufgabe  Em Ra

oder Tätigkeit

Produktionsanlagen ohne manuelle 50 20
Eingriffe

Produktionsanlagen mit gelegentlichen 150 40
manuellen Eingriffen

Produktionsanlagen mit ständigen 200 80
manuellen Eingriffen

Brammenlager 50  20

Hochofen  200  20

Walzstraße, Haspel, Scheren-/ 300 40
Trennstrecken

Steuerbühnen, Kontrollstände  300  80

TWIN-C 2007-D.indd   38TWIN-C 2007-D.indd   38 24.10.2007   14:26:15 Uhr24.10.2007   14:26:15 Uhr



39

Holzbearbeitung und Holzverarbeitung

Art des Raumes, der Aufgabe  Em Ra

oder Tätigkeit

Automatische Bearbeitung, z. B. 50 40
Trocknung, Schichtholzherstellung

Dämpfgruben 150  40

Sägegatter 300  60

Arbeiten an der Hobelbank, Leimen, 300 80 
Zusammenbau

Schleifen, Lackieren, Modelltischlerei 750  80

Arbeiten an Holzbearbeitungsmaschinen, 500 80
z. B. Drechseln, Kehlen, Abrichten, Fugen, 
Schneiden, Sägen, Fräsen

Auswahl von Furnierhölzern  750 90

Marketerie, Holzeinlegearbeiten 750  90

Qualitätskontrolle 1000 90

Erklärungen:

Em: Mittlere Beleuchtungsstärke. Der Quotient aus dem Lichtstrom und der Fläche,

auf die er trifft, entspricht der Beleuchtungsstärke. Sie wird im Allgemeinen auf 

horizontalen und vertikalen Flächen bestimmt und in der Einheit Lux angegeben.

Ra: Farbwiedergabe-Index, der zur objektiven Kennzeichnung der Farbwiedergabe-

eigenschaften einer Lichtquelle eingeführt wurde. Der höchstmögliche Ra-Wert ist 

100. Dieser Wert nimmt bei abnehmender Farbwiedergabequalität ab.

Walz-, Hütten- und Stahlwerke

Art des Raumes, der Aufgabe  Em Ra

oder Tätigkeit

Test-, Mess- und Inspektionsplätze  500  80

Begehbare Unterflurtunnel, 50 20
Bandstrecken, Keller usw.

Textilherstellung und -verarbeitung

Art des Raumes, der Aufgabe  Em Ra

oder Tätigkeit

Arbeitsplätze und -zonen an Bädern, 200 60
Ballenaufbrechen

Krempeln, Waschen, Bügeln, Arbeiten 300 80
am Reißwolf, Strecken, Kämmen, Schlichten, 
Kartenschlagen, Vorspinnen, Jute- 
und Hanfspinnen

Spinnen, Zwirnen, Spulen, Winden  500  80

Zetteln, Weben, Flechten, Stricken  500  80

Nähen, Feinstricken, Maschenaufnehmen  750 80

Entwerfen, Musterzeichnen 750  90

Zurichten, Färben  500 80

Trocknungsraum 100  60

Automatisches Stoffdrucken 500  80

Noppen, Ketteln, Putzen 1000  80

Farbkontrolle, Stoffkontrolle 1000  90

Kunststopfen 1500 90

Hutherstellung  500 80

Automobilbau

Art des Raumes, der Aufgabe  Em Ra

oder Tätigkeit

Karosseriebau und Montage 500  80

Lackieren, Spritzkabinen, 750 80
Schleifkabinen

Lackieren: Ausbessern, Inspektion 1000  90

Polsterei 1000  80

Endkontrolle 1000  80
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STAMMSITZ DEUTSCHLAND

Herbert Waldmann GmbH & Co. KG
Postfach 50 62
D-78057 Villingen-Schwenningen
Telefon +49 7720 601-100
Telefax +49 7720 601-290
www.waldmann.com
info@waldmann.com

FRANKREICH
Waldmann Eclairage S.A.S.
Z.I. Rue de l’Embranchement
F-67116 REICHSTETT
Adresse postale :
BP 23431 Reichstett
F-67455 MUNDOLSHEIM Cedex
Telefon +33 (0) 388209588
Telefax +33 (0) 388209568
www.waldmann.com
info-fr@waldmann.com

ITALIEN
Waldmann Illuminotecnica S.r.l.
Via della Pace, 18 A
IT-20098 San Giuliano Milanese (MI)
Telefon +39 02 98 24 90 24
Telefax +39 02 98 24 63 78
www.waldmann.com
info-it@waldmann.com

NIEDERLANDE
Waldmann Lichttechniek BV
Lingewei 19
NL-4004 LK Tiel
Telefon +31 (0) 344 - 631019
Telefax +31 (0) 344 - 627856
www.waldmann.com
info-nl@waldmann.com 

ÖSTERREICH
Waldmann Lichttechnik Ges.m.b.H.
Gewerbepark Wagram 7
AT-4061 Pasching/Linz
Telefon +43 (0)722967400
Telefax +43 (0)722967444
www.waldmann.com
info-at@waldmann.com

SCHWEIZ
Waldmann Lichttechnik GmbH
Benkenstasse 57
CH-5024 Küttigen
Telefon +41 (0)62 839 1212
Telefax +41 (0)62 839 1299
www.waldmann.com
info-ch@waldmann.com

UK
Waldmann Lighting Ltd.
Holme Well Road
Middleton
GB-Leeds LS 10 4TQ
West Yorkshire
Telefon +44 1132775662
Telefax +44 1132775775
www.waldmann.com
enquiries@waldmannlighting.co.uk

USA
Waldmann Lighting Company
9, W. Century Drive
Wheeling, Illinois 60090, USA
Telefon +1 847 520-1060
Telefax +1 847 520-1730
www.waldmannlighting.com
waldmann@waldmannlighting.com 

CHINA
Waldmann Lighting (Shanghai) Co. Ltd.
Part A, No. Five Normative Workshop
199 Changjian Road, Baoshan
CN-Shanghai, P.R.C. 200949
Telefon +86 21 5169-1799
Telefax +86 21 3385-0032
www.waldmann.com
s.lo@waldmann.com.cn
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SINGAPUR
Waldmann Lighting Pte. Ltd.
Blk 168, Jalan Bukit Merah,
#04-09B, Connection One, Tower 3,
Singapore 150168
Telefon +65 62758300
Telefax +65 62758377
www.waldmann.com
sales@waldmann.com.sg
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